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ELASTISCHES KISSEN FUR EIN FUSSBEKLEIDUNGSSTUCK, FUSSBEKLEIDUNGSTUCK

DAMIT

Die Erfindung betrifft ein elastisches Kissen (30)

zur Anordnung an einem textilen FuBbekleidungsstiick
(1). Das Kissen (30) weist in einem an der Sohle eines
FulRes angeordneten Zustand an der fuRzugewandten
Seite eine zu dem FulRgewdlbe komplementére Form
auf. Die Erfindung betrifft ferner ein Fullbekleidungs-
stiick (1) aus einem textilen Material mitzumindest einem
an dem Fulbekleidungsstiick (1) angeordneten erfin-
dungsgemalien Kissen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elastisches Kissen zur
Anordnung an einem textilen Fubekleidungsstiick und
ein FuRbekleidungsstlick aus einem textilen Material mit
zumindest einem an dem Fuflbekleidungsstiick ange-
ordneten elastischen Kissen.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind textile FuBbe-
kleidungsstiicke bekannt, die durch Verwendung unter-
schiedlicher Stricktechniken und/oder Strickmaterialien
Bereiche unterschiedlicher Materialstarken aufweisen,
um einen Ful zu stitzen und so Ful¥fehistellungen zu
vermeiden.

[0003] Die Druckschrift DE 10 2007 024 758 A1 offen-
bart beispielsweise ein Beinbekleidungsstiick mit einer
Pronationsstiitze im Sohlenbereich, um einer Hyperpro-
nation eines FuRBes entgegenzuwirken. Das Beinbeklei-
dungsstuck ist vorzugsweise gestrickt und die Pronati-
onsstitze umfasst vorzugsweise ein Plischgestrick.
[0004] Durch die Herstellung von Stitzbereichen als
Gestrick kénnen auf zuverlassige Weise und ohne den
Tragekomfort einzuschréanken nur eine relativ geringe
Materialstarke und Materialfestigkeit erreicht werden.
Dadurch ist die Stiitzwirkung solcher Stiitzbereiche ge-
ring und kann nur leichte Fufehlistellungen vermeiden.
[0005] Die Druckschrift EP 2408324 B1 beschreibt ein
textiles FuBbekleidungsstiick mit einem Gelkissen, das
mittels Nahten an dem FuBbekleidungsstiick angebun-
den ist. Durch Verwendung eines Gelkissens kann eine
starkere Stutzwirkung erreicht werden als mit einem Ge-
strick. Durch die Befestigung mittels Nahten ergibt sich
jedoch der Nachteil, dass das Gelkissen nicht entnom-
men werden kann, beispielsweise um das FulRbeklei-
dungsstuck zu reinigen. Ferner kann das Gelkissen nicht
ausgetauscht werden, um das FuRbekleidungsstiick in-
dividuell an einen Nutzer anzupassen.

[0006] Die Druckschrift US 1 741 340 A offenbart eine
orthopadische Socke mit einem Kissen, das an unter-
schiedlichen Positionen in eine Tasche an der FuRsohle
eingelegtund dortangenaht oder miteinem I6sbaren Kle-
bemittel fixiert werden kann. Ohne Verwendung eines
Klebemittels besteht die Gefahr, dass das Kissen inner-
halb der Socke verrutschtund somit eine Ful3fehlstellung
nicht korrigiert oder sogar verstarkt. Bei Verwendung ei-
nes zusatzlichen Klebemittels wird hingegen die Vorbe-
reitung der Socke fur den Nutzer unpraktisch und kom-
pliziert.

[0007] Die Druckschrift DE 20 2007 001 072 U1 be-
schreibt ein Schutz- und Stiitzelement fiir Strimpfe und
damitversehene Striimpfe. Ein Kissen kann komplemen-
tar zu einem Teilbereich eines menschlichen Ful3es, ins-
besondere des Zehen- oder Fersenbereichs geformt
sein. Das Element kann mit dem Strumpf vernaht, ver-
schweildt oder I6sbar, beispielsweise mit Klettband, ver-
bunden sein. Falls das Element verndht oder ver-
schweildt ist, ergibt sich hier wieder der Nachteil, dass
es nicht von dem Strumpf getrennt werden kann. Eine
lI6sbare Verbindung mit einem Klettband ist dagegen auf-
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wendig fur den Nutzer und bietet nur unzureichenden
Schutz gegen ein Verrutschen des Elements gegeniiber
dem Strumpf.

[0008] Daraus ergibtsich die technische Aufgabe, eine
Vorrichtung zur Unterstitzung eines FuRes gegen
FuRfehlstellungen zu schaffen, die kostengtinstig herzu-
stellen sowie einfach und zuverlassig anzuwenden ist.
Diese Aufgabe wird durch ein elastisches Kissen gemaf
Anspruch 1 und ein FuRbekleidungsstiick gemal An-
spruch 7 geldst. Vorteilhafte Ausfliihrungen ergeben sich
aus den Unteranspriichen.

[0009] Das erfindungsgeméaRe elastische Kissen zur
Anordnung an einem textilen FulRbekleidungsstlick kann
in einem an der Sohle eines Fulles angeordneten Zu-
stand an der fuRzugewandten Seite eine zu dem
FuRgewolbe komplementare Form aufweisen.

[0010] Unter einem FuRbekleidungsstiick werden im
Rahmen der vorliegenden Anmeldung solche Beklei-
dungsstlicke verstanden, welche an einem menschli-
chen Full getragen werden, beispielsweise Ubliche
Strimpfe, Socken oder dergleichen. Dabei werden ins-
besondere auch solche Strimpfe oder Socken umfasst,
die einen Ful nicht vollstandig umschlieRen, da sie bei-
spielsweise in einem Fersen- und/oder Zehenbereich
Offnungen aufweisen.

[0011] Ist das elastische Kissen an dem FuBbeklei-
dungsstlick angeordnet, so kann es den Full gegen ei-
nen Untergrund oder einen Schuh abstlitzen und so einer
Fehlstellung entgegenwirken. Elastisch bedeutet, dass
sich das Kissen unter den bei seiner Benutzung auftre-
tenden Belastungen elastisch verformen kann. Dadurch
kann sich das Kissen an die Form des FuRes anpassen
und auf den Ful} einwirkende StoRRe abfedern, wodurch
sich der Tragekomfort erhéht und das Verletzungsrisiko
durch zu hohe Belastungen sinkt.

[0012] Wenn das Kissen in einem an der Sohle eines
FuRes angeordneten Zustand an der fuBzugewandten
Seite eine zu dem FuRgewdlbe komplementére Form
aufweist, wird dadurch das FuRgewdlbe optimal in seiner
physiologischen Form unterstiitzt, wodurch beispiels-
weise die Ausbildung eines Knick-Senkful3es verhindert
wird. Weiterhin sorgt die komplementare Form dafiir,
dass das Kissen beim Andriicken des Fules, beispiels-
weise an einen Schuh, automatisch in seiner vorgese-
henen Position in dem FulRgewdlbe gehalten wird, ohne
aufwendig fixiert sein zu mussen.

[0013] Das Kissen kann in einem an der Sohle eines
FuRes angeordneten Zustand am Grof3zehenballen des
FuBes eine GroRzehenballenaussparung und/oder an
der Ferse des Fulles eine Fersenaussparung aufweisen.
Insbesondere kann das Kissen so ausgestaltet sein,
dass es sich in FuBlangsrichtung in einem Bereich zwi-
schen Ferse und GroRRzehenballen erstreckt, ohne an
der Ferse und/oder dem GroRzehenballen anzuliegen.
Ferse und GroRzehenballen sind bei einem physiolo-
gisch geformten FuR die Hauptlbertragungsbereiche fur
die Gewichtskraft eines stehenden oder laufenden Men-
schen auf einen Untergrund. Wenn ein Kissen das
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FuRRgewolbe ausfillt, ohne Ferse und/oder GrolRzehen-
ballen zu unterlegen, wird dadurch ein besonders siche-
rer Stand des FulRes auf dem Untergrund bei gleichzei-
tiger Unterstiitzung des FulRgewdlbes erreicht. Weiterhin
werden unnétige Belastungen auf das Kissen vermie-
den, sodass sich dessen Lebensdauer ern6ht. AulRer-
dem kann ein Kissen mit einer GrofR3zehenballen-
und/oder Fersenaussparung, das bei Anordnung an der
Sohle des FulRes im Wesentlichen innerhalb des Ful3ge-
wolbes liegt, insbesondere bei optimaler Unterstiitzung
des FuRgewdlbes, von einem Nutzer in seinen normalen
Schuhen verwendet werden kann, ohne dass die Schuhe
durch das Kissen zu eng werden. Dadurch ergibt sich
eine besonders effektive, einfache und komfortable An-
wendung. Zusatzlich oder alternativ zu den genannten
Aussparungen kann eine Kleinzehenballenaussparung
am Kleinzehenballen vorgesehen sein.

[0014] Das Kissen kann in einem an der Sohle eines
FuRes angeordneten Zustand an der fuRzugewandten
Seite eine langliche, sich vom GroRzehenballen zur Fer-
se erstreckende Vertiefung aufweisen. Durch die Vertie-
fung kann das Kissen besonders einfach an das FuRge-
wolbe angelegt werden.

[0015] Das Kissen kann in einem an der Sohle eines
FuRes angeordneten Zustand an der fuBabgewandten
Seite einen langlichen, sich vom GroRzehenballen zur
Ferse erstreckenden Wulst aufweisen. Durch den Wulst
wir eine besonders stabile Unterstlitzung des FulRgewdl-
bes ermdglicht.

[0016] Das Kissen kann in einem an der Sohle eines
FuRes angeordneten Zustand fuBinnenseitig einen sich
nach auflen verjiingenden und/oder zum Fuf} hin ge-
wolbten ersten Randbereich aufweisen. Durch eine Wol-
bung zum Ful hin kann das Kissen den Ful bis zu des-
sen Innenrand wirksam unterstitzen.

[0017] Das Kissen kann in einem an der Sohle eines
FuRes angeordneten Zustand fuRaufRenseitig, zehensei-
tig und/dder fersenseitig einen sich nach aufen verjlin-
genden zweiten Randbereich aufweisen. Sich nach au-
Ren verjingende Randbereiche haben den Vorteil, dass
der Ubergang von dem Kissen zu einer Umgebung im
Wesentlichen stufenlos gestaltet sein kann. Dadurch
werden Belastungsspitzen fir den Fu und/oder das Kis-
sen in Stufenbereichen vermieden. Folglich werden der
Tragekomfort durch das Ausbleiben von Druckstellenam
FuR und/oder die Lebensdauer des Kissens erhoht.
[0018] Die Oberflache des Kissens kann zumindest ei-
nen gegenlber dem FuRbekleidungsstiick adhasiven
Abschnitt umfassen. Ein adhasiver Abschnitt zeichnet
sich dadurch aus, dass er an dem Fu3bekleidungsstiick
I6sbar fixiert wird, wenn er mit einer von einem Nutzer
ohne technische Hilfsmittel aufbringbaren Kraft an das
FuRbekleidungsstiick angedriickt wird. Dadurch kann
der Nutzer das Kissen auf einfache Weise sicher an dem
FuRbekleidungsstiick anbringen, sodass das Kissen in
der richtigen Position verbleibt, um seine Stitzfunktion
zuverldssig zu erfiillen. Weiterhin kann das Kissen auch
wieder von dem FuRbekleidungsstiick getrennt werden,
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beispielsweise um das FuBbekleidungsstlick und/oder
das Kissen zu reinigen und/oder das Kissen auszutau-
schen. Dadurch kénnen das Kissen und das FuBbeklei-
dungsstilick lange verwendet werden, und durch einen
Wechsel des Kissens kann das FuRbekleidungsstiick an
die individuellen Bedirfnisse eines Nutzers angepasst
werden.

[0019] Der adhasive Abschnitt kann im Wesentlichen
rickstandsfrei von dem Fullbekleidungsstiick I6sbar
sein. Im Wesentlichen riickstandsfrei bedeutet, dass
nach der Entfernung des Kissens von dem Fufbeklei-
dungsstlcks keine Riickstande, wie beispielsweise Kle-
bereste, an dem Fulbekleidungsstiick verbleiben, die
die Nutzung des Fulbekleidungsstiickes ohne Kissen
oder mit einem anderen Kissen einschréanken kénnten.
[0020] Das Kissen kann zumindest eine I6sbar an dem
Kissen angebrachte Schutzfolie und/oder Schutzhiille,
die den adhésiven Abschnittim Wesentlichen vollstandig
bedeckt, umfassen. Durch die Schutzfolie und/oder
Schutzhille wird verhindert, dass Fremdkorper, wie bei-
spielsweise Staub, Flusen und/oder Schmutz, an dem
adhésiven Abschnitt adharieren und dadurch eventuell
die Adhasionsféahigkeit beeintréachtigen und/oder Verun-
reinigungen verursachen. Zur Anbringung des Kissens
an einem FuBbekleidungsstick wird die Schutzhille
und/oder Schutzfolie zumindest teilweise von dem Kis-
sen entfernt, um den adhésiven Abschnitt freizulegen.
Wenn das Kissen wieder von dem Fufbekleidungsstiick
getrennt wird, kann die Schutzhille und/oder Schutzfolie
erneut vollstdndig an dem Kissen angebracht werden,
um es bis zu einer weiteren Verwendung vor Verschmut-
zung zu schitzen.

[0021] Es istinsbesondere mdglich, dass an dem Kis-
sen genau zwei Schutzfolien angebracht sind, wobeieine
erste Schutzfolie auf der fuBzugewandten Seite und eine
zweite Schutzfolie auf der fulRabgewandten Seite des
Kissens angebracht ist. Dadurch kann eine Schutzfolie
zur Anbringung des Kissens an einem Ful3bekleidungs-
stlick entfernt werden, wahrend die andere Schutzfolie
an dem Kissen verbleibt, um die nicht mit dem Ful3be-
kleidungsstiick verbundene Seite des Kissens vor Ver-
schmutzung zu schitzen.

[0022] Das Kissen kann zumindest ein Verbundmate-
rial, ein Gas, eine Flissigkeit, ein Gel, insbesondere ein
Silikongel, ein Aerogel und/oder einen Schaum umfas-
sen. Durch Verwendung der genannten Materialien kann
die Elastizitat des Kissens in einem weiten, zur Stiitzung
eines FuBes sinnvollen Bereich eingestellt werden. Ins-
besondere durch ein Gel, beispielsweise ein Silikongel,
kann die Elastizitat des Kissens so eingestellt werden,
dass es einerseits fest genug ist, um einen Full wirksam
zu unterstitzen und andererseits weich genug, um kom-
fortabel, insbesondere ohne die Ausbildung von Druck-
stellen, an einem Ful getragen zu werden. Ein Verbund-
material, beispielsweise ein faserverstarkter Kunststoff,
bietet vorteilhafte Kombinationen von Materialeigen-
schaften, die von anderen Materialien nicht erreicht wer-
den, beispielsweise eine hohe mechanische Stabilitatbei
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gleichzeitig geringem Gewicht.

[0023] Das Kissen kann ein Grundmaterial umfassen,
dessen Oberflache bevorzugt gegeniber dem Fullbe-
kleidungsstiick zumindest abschnittsweise adhasiv ist.
Als Grundmaterial wird das Material bezeichnet, aus dem
der Uberwiegende Anteil des Kissens besteht. Wenn das
Grundmaterial gegeniiber dem FulRbekleidungsstiick
adhasiv ist, kann ein Kissen mit einer adhasiven Ober-
flache aus einem einzigen Material hergestellt werden,
wodurch die Herstellung besonders einfach und kosten-
glnstig ist. Das ist beispielsweise durch Verwendung ei-
nes Gels als Grundmaterial mdéglich. Die adhasive Ei-
genschaft der Oberflaiche des Grundmaterials kann sich
einerseits aus dessen Herstellungsprozess ergeben und
insbesondere durch eine, beispielsweise chemische,
plasmabasierte und/oder thermische, Oberflaichenbe-
handlung abschnittsweise unterdrickt sein. Anderer-
seits kann die adhésive Eigenschaft auch durch eine
Oberflachenbehandlung des Grundmaterials induziert
sein.

[0024] Das Kissen kann aus einem homogenen
Grundmaterial bestehen. Ein homogenes Grundmaterial
zeichnet sich dadurch aus, das es im gesamten Kissen
die gleichen, insbesondere viskoelastischen, Materialei-
genschaften aufweist. Ein Kissen aus einem homogenen
Grundmaterial ist besonders einfach und kostengiinstig
herzustellen.

[0025] Das Kissen kann ein waschfestes Grundmate-
rial umfassen. "Waschfest" bedeutet, dass das Grund-
material unter den gleichen Bedingungen waschbar, ins-
besondere maschinenwaschbar, ist wie das FulRbeklei-
dungsstulick, ohne dadurch beschadigt zu werden. Ins-
besondere kann das gesamte Kissen waschfest sein.
Dadurch kénnen Kissen und Fuf3bekleidungsstiick zu-
sammen gewaschen werden, was eine einfache und ef-
fektive Reinigung des Kissens und somit eine lange Ver-
wendbarkeit ermdglicht.

[0026] Das Kissen kann eine Anzahl von Bereichen
unterschiedlicher viskoelastischer Eigenschaften umfas-
sen. Bereiche unterschiedlicher viskoelastischer Eigen-
schaften kénnen sich beztglich ihrer Viskositat, Plastizi-
tdt und/oder Elastizitdt voneinander unterscheiden.
Durch Bereiche unterschiedlicher viskoelastischer Ei-
genschaften kann ein FuB} in den einzelnen Bereichen
unterschiedlich unterstitzt werden, um auch komplexen
FuRfehlstellungen entgegenzuwirken.

[0027] Die Bereiche unterschiedlicher viskoelasti-
scher Eigenschaften kénnen von beziglich ihrer visko-
elastischen Eigenschaften unterschiedlichen Materia-
lien, bevorzugt Verbundmaterialien, gebildet sein. Durch
die Verwendung unterschiedlicher Materialien, bei-
spielsweise unterschiedlich harter Gele, kann die Unter-
stlitzung eines FulRes nahezu beliebig eingestellt wer-
den, um einer grolRen Vielfalt von FuRfehlstellungen ent-
gegenzuwirken.

[0028] Die Bereiche unterschiedlicher viskoelasti-
scher Eigenschaften kdnnen aus dem gleichen Grund-
material gebildet sind, das bevorzugt eine Anzahl von
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Bereichen unterschiedlicher viskoelastischer Eigen-
schaften umfasst, beispielsweise durch eine unter-
schiedliche Bearbeitung der Bereiche. Die Eigenschaf-
tenwie Elastizitat, Viskositat und/oder Dichte kdnnen bei-
spielsweise durch thermische Bearbeitung oder Druck-
bearbeitung eingestellt sein. Durch Verwendung des
gleichen Grundmaterials werden Herstellungsaufwand
und -kosten reduziert.

[0029] Das Kissen kann eine Anzahl von Kammern
aufweisen, wobei ein Fluidaustausch zwischen den
Kammern zumindest erschwertist, und die Kammern be-
vorzugt eine Mehrzahl von Fluiden mit voneinander ver-
schiedenen viskoelastischen Eigenschaften enthalten.
Durch, beispielsweise mit einem Gas oder einer Flissig-
keit gefillte, Kammern kdnnen in einer kostengiinstig
herzustellenden Matrix aus einem homogenen Grund-
material Bereiche unterschiedlicher viskoelastischer Ei-
genschaften erzeugt werden. Insbesondere kénnen in
einem gemeinsamen Produktionsprozess durch unter-
schiedliche Beflillung der Kammern Kissen fir unter-
schiedliche Anwendungsfalle hergestellt werden. Wenn
ein Fluidaustausch zwischen den Kammern maéglich ist,
kénnen sich die viskoelastischen Eigenschaften des Kis-
sens dadurch wahrend der Benutzung dynamisch an die
jeweilige Benutzungssituation anpassen. Beispielsweise
kann ein Fluid beim Auftreten, Abrollen und Abstof3en
eines Fules in jeweils unterschiedliche Bereiche stro-
men und dadurch den Fuld dynamisch unterstiitzen. Wei-
terhin Iasst sich durch ein erschwert aus einem belaste-
ten Bereich in einen entlasteten Bereich strdomendes Flu-
id eine StoRdampfung umsetzen. Im Sinne eines mdg-
lichst einfachen Aufbaus kann der Fluidaustausch auch
unterbunden sein. Insbesondere kann das Kissen aus
einem Gel bestehen und eine Anzahl von gasgefiillten
Kammern aufweisen, die von einem Nutzer jeweils mit
einer FlUssigkeit beflllbar sind. Auf diese Weise kann
der Nutzer die viskoelastischen Eigenschaften des Kis-
sens aufeinfache Weise an seine Bedlirfnisse anpassen.
Das Befiillen kann beispielsweise mit Hilfe eines Ventils
und/oder einer Spritze erfolgen.

[0030] Das Kissen kann eine Anzahl von Aussparun-
gen, bevorzugt zur Aufnahme von austauschbaren Ein-
satzen mit unterschiedlichen viskoelastischen Eigen-
schaften, aufweisen. Die Aussparungen koénnen bei-
spielsweise von der fulizugewandten zur fuBabgewand-
ten Seite des Kissens durchgéngig ausgestaltet sein, um
eine Bellftung des Fules zu ermdglichen und somit
Uberschissige Warme und/oder Feuchtigkeit von dem
Ful abzufiihren. Durch Einsatze unterschiedlicher vis-
koelastischer Eigenschaften kann ein Nutzer die visko-
elastischen Eigenschaften des Kissens einfach an wech-
selnde Anforderungen, beispielsweise an die Entwick-
lung einer FuBfehlstellung im Laufe ihrer Behandlung
oder an unterschiedliche Nutzungsprofile wie Laufsport
oder Arbeitsalltag, anpassen.

[0031] DasKissenkann eine zumindestabschnittswei-
se aufgeraute und/oder genoppte Oberflache aufweisen,
um den Halt am FuBbekleidungsstiick zu verbessern
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und/oder beim Nutzen des Kissens eine Fullmassage
zu bewirken.

[0032] An einem erfindungsgemalen FilRbeklei-
dungsstlick aus einem textilen Material ist zumindest ein
erfindungsgemaRes elastisches Kissen angeordnet.
[0033] Das zumindest eine Kissen kann an dem
FuRbekleidungsstiick fixiert, bevorzugt angeklebt, ange-
naht und/oder angeschweilt, sein. Durch eine Fixierung
an dem FuBbekleidungsstiick wird sichergestellt, dass
sich das Kissen, wenn das FulRbekleidungsstlick an ei-
nem Ful getragen wird, in der richtigen Position relativ
zum Ful befindet, um diesen optimal zu stiitzen. Da-
durch kann das Fullbekleidungsstlick zuverlassig und
sicher angewendet werden.

[0034] Das zumindest eine Kissen kann zerstérungs-
frei l6sbar mit dem FuBbekleidungsstiick verbunden
sein. Durch eine zerstoérungsfrei l6sbare Verbindung
kann das Kissen von dem Ful3bekleidungsstlick getrennt
werden, ohne das Kissen oder das FuRbekleidungsstulick
zu beschadigen. Dadurch kénnen Kissen und FuRBbeklei-
dungsstuck einfach getrennt voneinander gereinigt wer-
den. Weiterhin ist es mdglich, nur das Kissen oder nur
das FuRbekleidungsstlick auszutauschen, beispielswei-
se wenn es beschadigt oder abgenutzt ist oder nicht den
Anforderungen des Nutzers gentigt, und das andere Teil
weiterzuverwenden. Dadurch werden Material und Kos-
ten gespart und Abfall vermieden.

[0035] Das FuRbekleidungsstiick kann eine Haltevor-
richtung zur Halterung des Kissens an dem FuRbeklei-
dungsstlick umfassen, wobei die Haltevorrichtung bevor-
zugt ein Klettverschlusselement und/oder einen Hohl-
raum zur Aufnahme des Kissens umfasst. Mit Hilfe einer
Haltevorrichtung kann das Kissen besonders sicher an
dem FulRbekleidungsstiick angebracht werden. Das
Klettverschlusselement kann beispielsweise dazu aus-
gelegt sein, das Kissen direkt an dem Fufbekleidungs-
stlick oder an einem Band, das um den Ful} gelegt wer-
den kann, anzubringen.

[0036] Der Hohlraum kann von dem Material des
FuRbekleidungsstiickes und einem daran befestigten,
bevorzugt  angeklebten,  angendhten  und/oder
angeschweilten, flaichigen Material begrenzt sein. Dabei
kann insbesondere das flachige Material ebenfalls aus
dem Material des FuBbekleidungsstiickes, beispielswei-
sein einer verstarkten Ausfiihrung, bestehen. Durch Ver-
wendung des gleichen Materials kann das FulRbeklei-
dungsstulick einfach und kostengiinstig hergestellt wer-
den. Durch eine Verstarkung kann das Kissen besonders
sicher gehaltert werden. Der Hohlraum kann beispiels-
weise als an dem Fullbekleidungsstiick, insbesondere
ander Aullenseite, angebrachte Tasche ausgeflihrt sein.
[0037] DerHohlraum kann zumindest eine Offnung zur
Entnahme des Kissens aus dem Hohlraum aufweisen.
Dadurch kann das Kissen einfach und zerstérungsfrei
von dem FulRbekleidungsstlick entfernt werden. Alterna-
tiv kann der Hohlraum auch geschlossen ausgebildet
sein, um das Kissen mdglichst gut an dem FuRbeklei-
dungsstuck zu fixieren.
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[0038] Eine Offnungsbreite der zumindest einen Off-
nung kann kleiner sein als eine in einem im Hohlraum
spannungsfrei angeordneten Zustand des Kissens par-
allel dazu liegende Kissenbreite des Kissens, wobei die
Offnungsbreite gréRer oder gleich der Kissenbreite ei-
nem komprimierten Zustand des Kissens ist. Dadurch
kann das Kissen einerseits in einem spannungsfreien
Zustand nicht durch die Offnung aus dem Hohlraum he-
rausrutschen. Andererseits kann das Kissen von einem
Nutzer aus dem Hohlraum entnommen oder darin ein-
gesetzt werden, wenn der Nutzer das Kissen dabei ent-
lang der Offnungsbreite zusammendriickt. Vorzugswei-
se ist die Offnungsbreite so ausgerichtet, dass das Kis-
sen beim Tragen des FuRBbekleidungsstiicks an einem
FuR nicht entlang der Offnungsbreite komprimiert wird.
Dadurch kann das Kissen auch wahrend der Benutzung
des FuRbekleidungsstiicks nicht durch die Offnung aus
dem Hohlraum herausrutschen. Bei einer Anordnung
des Kissens an einer FuRsohle kann die Offnungsbreite
beispielsweise parallel zu einer Fulsohlenebene ausge-
richtet sein.

[0039] Das Kissen kann an einer AulRenflache oder an
einer Innenflache des Fullbekleidungsstlicks angeord-
net sein. An einer AuRRenflache ist das Kissen, insbeson-
dere auch in einem an einem Ful} angelegten Zustand
des FuRbekleidungsstiicks, leicht zuganglich, beispiels-
weise um das Kissen zu reinigen, auszutauschen oder
zu modifizieren. An einer Innenflache kann das Kissen
dagegen im an einem FuR angelegten Zustand des
FuRbekleidungsstiickes von aulRen unsichtbar sein, so-
dass ein optisch ansprechenderer Gesamteindruck er-
zielt wird. Weiterhin ist das Kissen an einer Innenflache
durch das Fuflbekleidungsstiick vor Beschadigungen
durch dufere Einflisse besser geschitzt als an einer
AuBenflache.

[0040] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausflhrungsbeispielen beschrieben, die mit Hilfe der Fi-
guren naher erlautert werden.

[0041] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Aufsicht auf ein beispielhaf-
tes erfindungsgemafes Kissen;

einen schematischen Schnitt durch ein bei-
spielhaftes erfindungsgemafles Fulbeklei-
dungsstilick und

eine schematische Darstellung des Hohlraums
an einem beispielhaften erfindungsgeméafien
FuRbekleidungsstuick.

Fig. 2

Fig. 3

[0042] Figur 1 zeigt eine schematische Aufsichtauf ein
beispielhaftes erfindungsgemafies Kissen 30. Das Kis-
sen 30 ist so dargestellt, wie es an der Sohle eines linken
FuRes angeordnet sein kann. Das Kissen 30 weist im
GroRRzehenballenbereich des FuBes eine Grofizehen-
ballenaussparung 50 (gestrichelt angedeutet) und im
Fersenbereich des Fulles eine Fersenaussparung 51
(gestrichelt angedeutet) auf. Weiterhin umfasst das dar-
gestellte Kissen 30 fuRinnenseitig einen ersten Randbe-
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reich 54, der sich bezlglich des Kissens 30 nach auRen
verjingt und zum Fuf} hin wdlbt, sodass sich an der
fuBzugewandten Oberseite des Kissens 30 eine zu dem
Gewodlbe des FulRes komplementare Form ergibt. Im dar-
gestellten Beispiel umfasst die Oberseite des Kissens 30
einen adhasiven Abschnitt 31, der insbesondere die
Oberseite des Kissens vollstdndig einnehmen kann, zur
Befestigung des Kissens 30 an einem FuRBbekleidungs-
stiick. Das dargestellte Kissen 30 besteht beispielsweise
aus einem homogenen Grundmaterial in Form eines
Gels, dessen Oberflache, beispielsweise durch eine
Oberflachenbehandlung zumindest im Bereich des ad-
héasiven Abschnitts 31 adhasiv ist. Die Oberseite des Kis-
sens weist weiterhin eine langlich, im Wesentlichen ge-
radlinige Vertiefung 52 (gestrichelt angedeutet) auf, die
sich vom GroRzehenballenbereich zum Fersenbereich
erstreckt. Auf der fuBabgewandten Unterseite des Kis-
sens erstreckt sich der Vertiefung 52 gegeniiber ein lang-
licher, im Wesentlichen geradliniger Wulst (nicht sicht-
bar).

[0043] Figur 2 zeigt einen schematischen Schnitt
durch ein beispielhaftes erfindungsgemaRes FuRbeklei-
dungsstuck 1. Das FuBBbekleidungsstiick 1 ist als Socke
ausgestaltet und in einem an einem Ful (nicht darge-
stellt) angelegten Zustand gezeigt. Der dargestellte
Schnitt liegt in einer Sagittalebene beziiglich des FuRes.
Das FuRbekleidungsstiick 1 weist in einem Sohlenbe-
reich des FuRBes einen Hohlraum 41 in Form einer Tasche
auf, in dem sich ein elastisches Kissen 30 befindet. Das
dargestellte Kissen 30 weist an seiner fuBzugewandten
Oberseite eine zu dem FuRgewdlbe komplementére
Form sowie im GroRzehenballenbereich eine Grolize-
henballenaussparung 50 und im Fersenbereich eine Fer-
senaussparung 51 auf. Durch diese Form kann sich das
Kissen 30 optimal in das FulRgewdlbe einfiigen, um die-
ses zu stltzen, ohne dass eine Gefahr des Verrutschens
des Kissens 30 gegenliber dem FuB besteht.

[0044] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
des Hohlraums 41 an einem beispielshaften erfindungs-
gemalen FuBbekleidungsstiick 1. Der dargestellte Hohl-
raum 41 weist eine Offnung 42 zur Entnahme und/oder
Einfilhrung des elastischen Kissens 30 auf. Die Offnung
weist eine Offnungsbreite b1 auf. Das Kissen 30 weist in
einem im Hohlraum angeordneten Zustand des Kissens
30 in der gleichen Richtung wie die Offnungsbreite b1
liegende Kissenbreite b2 auf. In einem spannungsfreien
Zustand des Kissens 30 (Fig. 3a) ist die Kissenbreite b2
gréRer als die Offnungsbreite b1, sodass das Kissen 30
die Offnung 42 nicht passieren kann. In einem entlang
der Kissenbreite b2 komprimierten Zustand des Kissens
30 (Fig. 3b) ist die Kissenbreite b2 dagegen kleiner oder
gleich der Offnungsbreite b1. Dadurch kann das Kissen
30, beispielsweise indem es von einem Nutzer zusam-
mengedriickt wird, in den Hohlraum 41 eingefihrt
und/oder daraus entnommen werden. Ohne Kompressi-
on entlang der Kissenbreite b2 kann das Kissen 30 sicher
in dem Hohlraum 41 gehalten werden.

[0045] Merkmale, die im Kontext eines Beispiels dar-
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gestellt sind, kénnen erfindungsgemal auch anders
kombiniert werden.

Bezugszeichenliste
[0046]

1 FuRbekleidungsstiick
30 Kissen

31  adhasiver Abschnitt
41 Hohlraum

42  Offnung

50 GroRzehenballenaussparung
51  Fersenaussparung
52  Vertiefung

54  erster Randbereich
55  zweiter Randbereich
b1  Offnungsbreite

b2  Kissenbreite

Patentanspriiche

1. Elastisches Kissen (30) zur Anordnung an einem
textilen FuRbekleidungsstiick (1),
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kissen (30) in einem an der Sohle eines Fulles
angeordneten Zustand an der fulRzugewandten Sei-
te eine zu dem FulRgewdlbe komplementare Form
aufweist.

2. Kissen (30) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kissen (30) in einem an der Sohle eines Fulles
angeordneten Zustand

a. am Groflzehenballen des Fulles eine
Grofizehenballenaussparung (50) und/oder an
der Ferse des FulRes eine Fersenaussparung
(51);

b. an der fullzugewandten Seite eine langliche,
sich vom GroRzehenballen zur Ferse erstre-
ckende Vertiefung (52);

c. an der fulRabgewandten Seite einen langli-
chen, sich vom GroRzehenballen zur Ferse er-
streckenden Wulst;

d. fuBinnenseitig einen sich nach auf3en verjin-
genden und/oder zum Ful} hin gewélbten ersten
Randbereich (54) und/oder

e. fuBaulenseitig, zehenseitig und/oder fersen-
seitig einen sich nach auflen verjingenden
zweiten Randbereich (55) aufweist.

3. Kissen (30) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberflache des Kissens zumindest einen gegen-
Uber dem FuRbekleidungsstiick (1) adhasiven Ab-
schnitt (31) umfasst, wobei
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a.deradhasive Abschnitt (31) bevorzugtim We-
sentlichen riickstandsfrei von dem FuRbeklei-
dungsstuck (1) I6sbar ist und/oder

b. das Kissen (30) zumindest eine |l6sbar an dem
Kissen (30) angebrachte Schutzfolie und/oder
Schutzhille umfasst, die den zumindest einen
adhasiven Abschnitt (31) im Wesentlichen voll-
sténdig bedeckt.

4. Kissen (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dass
das Kissen (30)

a.zumindest ein Verbundmaterial, ein Gas, eine
Flussigkeit, ein Gel, ein Aerogel und/oder einen
Schaum umfasst;

b. ein Grundmaterial umfasst, dessen Oberfla-
che bevorzugt gegenlber dem FulRbeklei-
dungsstuck (1) zumindest abschnittsweise ad-
hasiv ist;

c. aus einem homogenen Grundmaterial be-
steht und/oder

d. ein waschfestes Grundmaterial umfasst.

Kissen (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch

eine Anzahl von Bereichen unterschiedlicher visko-
elastischer Eigenschaften, wobei bevorzugt

a. die Bereiche von unterschiedlichen Materia-
lien, bevorzugt Verbundmaterialien, gebildet
sind;

b. die Bereiche aus dem gleichen Grundmaterial
gebildetsind, das besonders bevorzugt eine An-
zahl von Bereichen unterschiedlicher viskoelas-
tischer Eigenschaften umfasst;

c. das Kissen eine Anzahl von Kammern auf-
weist, wobei ein Fluidaustausch zwischen den
Kammern zumindest erschwert ist, und die
Kammern besonders bevorzugt eine Mehrzahl
von Fluiden mitvoneinander verschiedenen vis-
koelastischen Eigenschaften enthalten.

Kissen (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch

eine Anzahl von Aussparungen, bevorzugt zur Auf-
nahme von austauschbaren Einsatzen mit unter-
schiedlichen viskoelastischen Eigenschaften.

FuRbekleidungsstiick (1) aus einem textilen Material
mit zumindest einem an dem Fufbekleidungsstiick
(1) angeordneten elastischen Kissen gemaf einem
der Anspriiche 1 bis 6.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

das zumindest eine Kissen (30) an dem FulRbeklei-
dungsstuck (1) fixiert, bevorzugt angeklebt, ange-
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10.

1.

12.

13.

naht und/oder angeschweilt, ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

das zumindest eine Kissen (30) zerstérungsfrei 16s-
bar mit dem FulRbekleidungsstlick (1) verbunden ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach einem der Anspriiche
7 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

das FuBbekleidungsstiick (1) eine Haltevorrichtung
(40) zur Halterung des Kissens (30) an dem FuRbe-
kleidungsstiick (40) umfasst, wobei die Haltevorrich-
tung (40) bevorzugt ein Klettverschlusselement
und/oder einen Hohlraum (41) zur Aufnahme des
Kissens (30) umfasst.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Hohlraum (41) von dem Material des Fuf3beklei-
dungsstiickes (1) und einem daran befestigten, be-
vorzugt angeklebten, angenéhten und/oder ange-
schweilten, flachigen Material begrenzt ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Hohlraum (41) zumindest eine Offnung (42) zur
Entnahme des Kissens (30) aus dem Hohlraum (41)
aufweist, wobei bevorzugt

a. eine Offnungsbreite (b1) der zumindest einen
Offnung (42) kleiner ist als eine in einem im Hohl-
raum (41) spannungsfrei angeordneten Zu-
stand des Kissens (30) parallel dazu liegende
Kissenbreite (b2) des Kissens (30) und

b. die Offnungsbreite (b1) gréRer oder gleich der
Kissenbreite (b2) in einem komprimierten Zu-
stand des Kissens (30) ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach einem der Anspriiche
7 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Kissen (30) an einer AulRenflache oder an einer
Innenflache des FulRbekleidungsstlicks (1) angeord-
net ist.

Geanderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

Elastisches Kissen (30) zur Anordnung an einem
textilen FuRbekleidungsstiick (1), welches in einem
an der Sohle eines FulRes angeordneten Zustand an
derfullzugewandten Seite eine zu dem FulRgewdlbe
komplementére Form aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Kissen (30) in einem an der Sohle eines Fulles
angeordneten Zustand
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a. am Grofizehenballen des FuRes eine
GroRRzehenballenaussparung (50) und/oder an
der Ferse des FuRes eine Fersenaussparung
(61);

b. an der fulRzugewandten Seite eine langliche,
sich vom GroRzehenballen zur Ferse erstre-
ckende Vertiefung (52);

c. an der fuRabgewandten Seite einen langli-
chen, sich vom GroRRzehenballen zur Ferse er-
streckenden Wulst;

d. fuRinnenseitig einen sich nach aul3en verjlin-
genden und/oderzum Fuf} hin gewélbten ersten
Randbereich (54) und/oder

e. fuBauRenseitig, zehenseitig und/oder fersen-
seitig einen sich nach auflen verjingenden
zweiten Randbereich (55) aufweist.

Kissen (30) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Oberflache des Kissens zumindest einen gegen-
Uber dem FuRbekleidungsstiick (1) adhdsiven Ab-
schnitt (31) umfasst, wobei

a.deradhasive Abschnitt (31) bevorzugtim We-
sentlichen riickstandsfrei von dem FuRbeklei-
dungsstuck (1) I8sbar ist und/oder

b. das Kissen (30) zumindest eine |l6sbar an dem
Kissen (30) angebrachte Schutzfolie und/oder
Schutzhille umfasst, die den zumindest einen
adhasiven Abschnitt (31) im Wesentlichen voll-
sténdig bedeckt.

Kissen (30) nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kissen (30)

a.zumindest ein Verbundmaterial, ein Gas, eine
Flussigkeit, ein Gel, ein Aerogel und/oder einen
Schaum umfasst;

b. ein Grundmaterial umfasst, dessen Oberfla-
che bevorzugt gegenlber dem FulRbeklei-
dungsstuck (1) zumindest abschnittsweise ad-
hasiv ist;

c. aus einem homogenen Grundmaterial be-
steht und/oder

d. ein waschfestes Grundmaterial umfasst.

Kissen (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
gekennzeichnet durch

eine Anzahl von Bereichen unterschiedlicher visko-
elastischer Eigenschaften, wobei bevorzugt

a. die Bereiche von unterschiedlichen Materia-
lien, bevorzugt Verbundmaterialien, gebildet
sind;

b. die Bereiche aus dem gleichen Grundmaterial
gebildetsind, das besonders bevorzugt eine An-
zahl von Bereichen unterschiedlicher viskoelas-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

tischer Eigenschaften umfasst;

c. das Kissen eine Anzahl von Kammern auf-
weist, wobei ein Fluidaustausch zwischen den
Kammern zumindest erschwert ist, und die
Kammern besonders bevorzugt eine Mehrzahl
von Fluiden mit voneinander verschiedenen vis-
koelastischen Eigenschaften enthalten.

Kissen (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch

eine Anzahl von Aussparungen, bevorzugt zur Auf-
nahme von austauschbaren Einsatzen mit unter-
schiedlichen viskoelastischen Eigenschaften.

FuRbekleidungsstiick (1) aus einem textilen Material
mit zumindest einem an dem FuBbekleidungsstiick
(1) angeordneten elastischen Kissen gemaf einem
der Anspriiche 1 bis 5.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

das zumindest eine Kissen (30) an dem Fullbeklei-
dungsstiick (1) fixiert, bevorzugt angeklebt, ange-
naht und/oder angeschweilt, ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

das zumindest eine Kissen (30) zerstérungsfrei 16s-
bar mit dem FuRbekleidungsstlick (1) verbunden ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach einem der Anspriiche
6 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

das FuBbekleidungsstiick (1) eine Haltevorrichtung
(40) zur Halterung des Kissens (30) an dem FuRbe-
kleidungsstiick (40) umfasst, wobei die Haltevorrich-
tung (40) bevorzugt ein Klettverschlusselement
und/oder einen Hohlraum (41) zur Aufnahme des
Kissens (30) umfasst.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Hohlraum (41) von dem Material des Ful3beklei-
dungsstiickes (1) und einem daran befestigten, be-
vorzugt angeklebten, angenéhten und/oder ange-
schweilten, flachigen Material begrenzt ist.

FuRbekleidungsstiick (1) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Hohlraum (41) zumindest eine Offnung (42) zur
Entnahme des Kissens (30) aus dem Hohlraum (41)
aufweist, wobei bevorzugt

a. eine Offnungsbreite (b1) der zumindest einen
Offnung (42) kleiner ist als eine in einem im Hohl-
raum (41) spannungsfrei angeordneten Zu-
stand des Kissens (30) parallel dazu liegende
Kissenbreite (b2) des Kissens (30) und
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b. die Offnungsbreite (b1) gréRer oder gleich der
Kissenbreite (b2) in einem komprimierten Zu-
stand des Kissens (30) ist.

12. FuRbekleidungsstlick (1) nach einem der Anspriiche
6 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kissen (30) an einer Aul3enflache oder an einer
Innenflache des FuRbekleidungsstiicks (1) angeord-
net ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 3 360 432 A1

10



EP 3 360 432 A1

1"




EP 3 360 432 A1

41 § o 30
&6+
Lo

| b1
" Fig.3b

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 360 432 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 17 00 0222

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2010/050322 Al (ZAGULA MATTHEW JAMES 1,4,5, | INV.
[US]) 4. Marz 2010 (2010-03-04) 7-13 A41B11/02
Y * Abbildungen 2a, 2b, 3 * 3,6 A43B7/14
A * Absdatze [0024], [0025], [0027] * 2 A43B17/00
----- A41D27/20
X DE 20 2007 001072 Ul (EHRHARDT MELINA 1,4,
[DE]) 29. Mai 2008 (2008-05-29) 7-10,13
Y * Absdtze [0005] - [0007], [0009] * 3,6
A 2,5,11,
12
Y US 3 265 071 A (KIRCHNER GEORGE J ET AL) (3
9. August 1966 (1966-08-09)
* Abbildung 4 *
Y US 5 164 878 A (HAUSER JOHN P [US]) 3
17. November 1992 (1992-11-17)
* Abbildung 4 *
Y US 2 070 814 A (STEMMONS CLARENCE H) 6
16. Februar 1937 (1937-02-16) RECHERCHIERTE
* Abbildung 3 *
----- A41B
A US 2013/340281 Al (GOSSMAN LAINA MICHELLE |1-13 A43B
[US]) 26. Dezember 2013 (2013-12-26) A41D
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 3. August 2017 Kriiger, Sophia
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

13




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 360 432 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 00 0222

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-08-2017

angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning

US 2010050322 Al 04-03-2010  KEINE

DE 202007001072 U1  29-05-2008 KEINE

US 3265071 A 09-08-1966 KEINE

US 5164878 A 17-11-1992 KENE

US 2070814 A 16-02-1937 KENE

US 2013340281 Al  26-12-2013 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 3 360 432 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102007024758 A1 [0003] e US 1741340 A [0006]
« EP 2408324 B1 [0005] » DE 202007001072 U1 [0007]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

